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Der ruſſiſche polniſche Frieden enölich unterzeichnet
Engliſch franzöſiſcher Druck auf Polen Das Sozjialiſterungsproblem auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in Kaſſe
Die deutſchen Vorſchläge an Frankreich England gegen den franzöſiſch ungariſchen Vertrag Ein italieniſcher Antrag

Der Frieöensbruch von Wilna
Am gleichen Tag faſt und faſt zur ſelben Stunde da die

polniſchen Vertreter in Riga ihren Vorfrieden mit den Ruſſen
ſchloſſen brachen polniſche Truppen den Frieden mit Litauen
indem ſie durch einen Handſtreich die litauiſche Hauptſtadt
Wilna eroberten Natürlich wurde der völkerrechtliche Fre
vel nach allen Richtungen beſchönigt Zuerſt hieß es die Er
oberer von Wilna ſeien keine echten Polen ſondern poloni
ſierte Litauer die ihre Stadt in ihre Gewalt bringen wollten
dann gab man zu daß es richtige Polen ſeien aber eben
Meuterer Szeligowski der Kommandant der litauiſch weiß
ruſſiſchen Diviſion der polniſchen Armee und Oberſt
Lobicki ein Unterführer habe ſich eben gegen das Ober
kommando empört Für die militäriſche Diktatur dieſer
Freiwilligen von Wilna dürfe man die Warſchauer Regie
rung nicht verantwortlich machen Warſchau habe getan was
es konnte indem es den zuverläſſigen General Sikorski den
Befehlshaber der Njemen Armee in das Hauptquartier
Szeligowskis ſchickte Es ſei nicht gelungen die kampfluſtigen
Freiwilligen zu beruhigen Sie beſtänden darauf in Wilna
zu bleiben und dagegen ſei nichts zu machen Jſt nun damit
wirklich die Sache erledigt Die letzte Mitteilung der polni
ſchen Regierung ging dahin die Offiziere und Soldaten
die aus der Gegend von Wilna und Grodno ſtammen hätten
darauf beſtanden daß die Polen in dieſem Gebiete bleiben
um ſich für die Gewalttaten zu rächen die die Litauer gegen
die Familien dieſer Offiziere und Soldaten verübt hätten
Aber auch dies iſt keine Entſchuldigung geſchweige denn eine
Rechtfertigung des Friedensbruches Das diplomatiſche Spiel
geht alſo weiter Die engliſche Regierung beſchloß bemerkens
werter Weiſe ſofort die Tatſache der Beſetzung von Wilna
nicht anzuerkennen Sie eröffnete ſofort Unterhandlungen
mit Paris über die Entſendung einer gemeinſchaftlichen Note
an Polen in der der Rat erteilt wird ſich gemäßigt mit
Rückſicht auf Wilna zu benehmen Ferner hat die litauiſche
Regierung die Hilfe des Völkerbundes angerufen und
Senatspräſident Bourgevis hat als Vertreter des Völkerbunds
rats der in Suwalki weilenden militäriſchen Vörkerbunds
miſſion etwas vorgreifend telegraphiert nach ſeiner Kenntnis
aus amtlichen Quellen werde das Vorgehen des polniſchen
Generals in Wilna von der Warſchauer Regierung formell
mißbilligt Dieſes formell ſpricht Bände denn in Wahr
heit ſteht General Szeligowski und die vorläufige regie
rende Kommiſſion Mittel Litauens bereits in eifriger Funk
verbindung mit Warſchau und ſchlägt der polniſchen Regierung
vor Ort und Zeit einer Zuſammenkunft von beiderſeitigen
Delegierten feſtzuſetzen um alle Unklarheiten zu beſeiti
gen Die bäuerlich ſozialdemokratiſche Regierung Witos
Daszynski in Warſchau die den Frieden mit Litauen ſchloß
iſt eben vollſtändig in der Gewalt der ausdehnungsluſtigen
polniſchen Militärpartei Die Kleinbauern und Arbeiter deren
Abgeordnete formell an der Spitze des polniſchen Staates
ſtehen ſind nichts anderes als die Gefangenen der Generäle
und dieſe wiederum ſind die Agenten Frankreich s Sie
ſind es ſeit den neuen Erfolgen des polniſchen Heeres gegen
Sowjetrußland erſt recht geworden Jetzt da durch den Ab
ſchluß des Waffenſtillſtandes mit der Demobiliſation des
Heeres eine bedeutende Machteinbuße droht will ſie durch
das Abenteuer von Wilna dem vielleicht andere ähnliche auf
dem Fuße folgen werden ihre Unentbehrlichkeit beweiſen und
ihre Machtſtellung aufrecht erhalten Sie wird darin unter
ſtützt von der national demokratiſchen hohen Bürokratie und
von Frankreich das das polniſche Schwert zum Kampf gegen
Sowjetrußland ſcharf halten will und ganz beſtimmte Pläne
gegen Deutſchland verfolgt Das Ziel Frankreichs iſt
die Bildung eines polniſchen Korridors durch Weißrußland
nach der Oſtſee Rußland ſoll von Deutſchland durch dieſen
zweiten Korridor völlig abgeriegelt werden Erinnert man
ſich wie Deutſchland im Sommer 1919 bei der Unterzeich
nung des Verſailler Vertrages wegen des Schickſals des ab
getretenen Memelgebietes anfragte und die Antwort
erhlelt das Gebiet ſei an die Entente abgetreten weil die
Zugehörigkeit der litauiſchen Territorien noch nicht beſtimmt
ſei Und erinnert man ſich daß während die Engländer in
Danzig auftraten Memel ausſchließlich durch franzöſiſche
Truppen beſetzt wurde Ein wehrloſes Litauen unter volni
ſcher Oberhoheit und Memel als zweiter polniſcher Oſtſeehafen
neben Danzig zwei Korridore als chineſiſche Mauer zwiſchen
Deutſchland und Rußland das ſoll der Triumph des franzö
ſiſch polniſchen Jmperialismus ſein Wollen die ahnungs
e Ferren vom Völkerbund auch dieſem Plane ihren Segen
geben

Die engliſch franzöſiſche Verärgerung über
den neuen polniſchen Gewaltſtreich
Die Beſetzung von Wilna durch den polniſchen General

Selegowski hat in Paris unangenehm überraſcht DieBlätter halten die gegenwärtige Ciuetion für lehr ver

zur Keviſton des Verſailler Friedens

wickelt weil der Völherbund hinſichtlich Litauens
bereits Stellung genommen hat Jm Journal ſagt Saint
Brice Wenn der Völkerbund nicht einſchreitet zeigt er vor
aller Welt ſeine vollkommene Machtloſigkeit
Anderſeits ſei nicht zu erſehen wer die Rolle eines Gen
darmen übernehmen ſoll Es wäre der Gipfel wenn man
etwa Frankreich das Polen ſoeben erſt gerettet hat dieſe
Aufgabe übertragen wolle Jm übrigen hält es die Pariſer
Preſſe für richtig Polen zur Mäßigung zu mah
nen Die engliſchen Vorſchläge lauten auf fofortige
Abberufung aller Miſſionenin Warſchau

Unterzeſchnungsfeierlicheit in Riga
Wie der Rirager Korreſpondent der Königsberger Allg

Zeitung meldet iſt der ruſſiſch polniſche Vorfriedens
vertrag und der Waffeuſtillſtand unterzeich
net Jm feſtlichen Lichterglanze wie bei der Eröffnungs
ſitzung erſtrablte der große Feſtſaal des Schwarzhäupter
Fauſes an deſſen Portal ſich eine Menſchenmenge geſammelt
hatte um ſo nahe wie möglich den Pulsſchlag
des hiſtoriſchen Ereig niſſes zu ſpüren Die
internationale Preſſe war im dicht beſetzten Saale ſtark
vertreten doch fehlten diesmal die meiſten der franzöſiſchen
Vertreter die in den letzten Tagen Riga bereits verlaſſen
haben Jn der Divlomatenloge nahm jedoch der franzö
ſiſche Botſchafter den Mittelplatz ein Auch Wran
gels Regierung war vertreten wenn auch nur inoffi
ziell durch einen Abgeſandten der ſich beſcheiden in den
Reihen der Zuhörer hewegte Die Geduld der Gäſte wurde
gquf eine harte Probe geſtellt weil ſich der Veginn der
Sitzung um volle zwei Stunden rerzögerte Dann aber ging
es dafür um ſo ſchneller So raſch daß kaum ein Wort
veorſtanden werden konnte wurde der ruſſiſche der polniſche
und der ukrainiſche Text der Verträge verleſen Jmmerhin
ſo viel war zu hören daß noch in letzter Stunde eine neue
Beſtimmung über den Waffenſtillſtandsvertrag eingefügt
wurde nämlich daß der Waffenſtillſtand mit zweitägiger
Friſt automa iſch beendet iſt wenn innerhalb drei Wochen
die Ratifikationsurkuinden nicht ausgetauſcht ſind Die
Sitzung wurde von Joffe geleitet der den ruſſiſchen Text
verlas während Do mbſki den polniſchen und Manu
ilski den ukrgiriſchen Tert bekannt gaben Nach der Ver
leſung nahm Joffe das Wort und gab ſeiner Zuverſicht
Anusdruck daß der Frieden geſichert wäre wenn er auch im
Sinne des Buchſtabens durch den Vorfrieden noch nicht her
geſtellt wäre Einen höflichen Dank für die entgegenkom
mende Haltung der polniſchen Delegation nermied er nicht
und auch Dombſki begann mit einem Dank und gab ſeiner
feſten Ueberzey gung Ausdruck daß der Frieden zwiſchen
der polniſchen Revublik und Sowjetrußland in Kürze eine
Tatſache ſein werde

Die ſechs zu unterzeichnenden Verträge zwei vpolviſche
zwei ruſſiſche zwei vkrainiſche erhielten unter den Auren
der um den Mitteltiſch geſcharten Zuſchauer zehn volniſche
und vier ruſſiſch pkrainiſche Unterſchriften jede mit einem
Siegel verſehc

Kiew be etzt

London 13 Okt Aſſociated Preß meldet die Be
ſetzung von Kiew durch die ukrainiſchen Aufſtändiſchen

Von der Sitzung der internationalen Finanz
kommiſſion in London

Die Rhein Weſtf Ztg meldet aus Rotterdam Auf
der Sitzung der internationalen Finanzkom
wiſſion die Dienstag in London ſtattfand erklärte Sir
Paiſh der den Vorſitz führte daß wenn den notleidenden
europäiſchen Ländern nicht binnen eines Jahres Hilfe ge
bracht werde England ſelbſt in die größten
Schwierigkeiten geraten werde Er halte eine Re
viſion des Wie dar du i für unbedingt
notwendig und koffe daß England ſich der Aufgabe widmen
werde die Völker zu verſöhnen und dem Haß ein Ende zu
machen Enaland ſolle durch ſeine Kriegsforderung von 1500
Millionen Pfund Sterling einen Strich machen Amerika ſolle
dasſfrlbe tun

Hugo Simon ſchlug vor die Mittel für Rohſtoffe zu
gewähren Er ſagte daß die Verhältniſſe in Deutſchland
unßaltbar ſcien Den Deutſchen müſſe Gelegen
heit gegeben werden zu arbeiten und zu ex
portieren Er führte ein Beiſpiel an daß Millionen von
Stiefeln in Deutſchland vorrätig ſeien die nicht verkauft
werden können während auf der anderen Seite Millionen
a Volksgenoſſen keine Stiefel hätten weil ſie zu teueren

Der frühere niederländiſche Miniſter Giyn erklärte
daß Holland bereit ſei Kredite zugewährenaber das Volk dem der Kredit gewährt würde müſſe ſich auch
desſelben würdig erweiſen Der deutſche Journaliſt Kahn

Syndikat zu bilden zur Stabiliſierung des
Wechſelkurſes Boulton von der Lombardbank ver
langte daß die Premierminiſter aller Länder von England
eingeladen werden ſollten zu einer Beratung über den wirt
ſchaftlichen Zuſtand der Welt

Nachmittags übernahm Beveringe den Vorſitz Er
eröffnete die Kommiſſion über die Probleme der
Steinkohlen des Transports und der Roh
ſt o ffe Er erklärte daß in den meiſten Ländern die Koh
lenfrage viel bedenklicher ſei als die Nahrungsmittelfrage
Es ſei unglaublich und unverantwortlich daß die weiſen
Herren die ſeinerzeit den Frirdensvertrag aufgeſetzt hätten
bei der Feſtſetzung der neuen Grenzen nicht an die Kohlen
verſorgung der betreffenden Länder dachten Die Frage könne
ſetzt nur gelöſt werden wenn eine Minimum Menge
von Kohlen für alle Länder feſltgeſetzt wird
Sir Fimmer Generalſekretär des internationglen Gewerk
ſchaftsverhandes ſagte daß er 39 Millionen Arbeiter ver
trete Die ganze Welt müſſe zugrunde gehen
wenn nicht die Produktion in allen Jnduſtrien erhöht werde Es ſei nicht möglich von don
Arbeitern die Aninannung aller ihrer Kräfte zu verlangen
wenn nicht ihre Rechte als Arbeiter anerkannt würden Die
Arbeiter ſeien nicht mehr willens unter denſelben Bedingun
gen zu arbeiten wie vor dem Kriege und während desſelben
Dagegen ſeien ſie bereit alle Kräfte anzuſpannen wenn man
ihnen einen größeren Anteilam Gewinn zugeſtehe

Deutſche Vorſchläge an Frankreich

Wie verlautet ſind die Vorſchläge die der Miniſter
Simons dem franzöſiſchen Botſchafter Laurent
ühergab in der letzten Kabinettsſitzung Gegenſtand
einer eingehenden Beſprechung geweſen Sie haben die
einmütige Billigung des Kabinetts ceefunden
Einzelheiten über die Norſchläge können aus erklärlichem
Gründen nicht veröffentlicht werden Man glanbt an zu
ſtändiger Stelle zu der Annahme berechtigt zu ſein daß das

Parxiſer Kabinett im Einvernehmen mit London den deut
ſchen Vorſchlägen näßertreten wird als inſofern man die
Vorſchläge der Reparationskommiſſion zur beſchlennigten
Begutachtung unterbreiten werde Stagtseſekretär Berg
mann deſſen Verhandlungsführung in Brüſſel den denkbar
günſtigen Eindruck machte hat in Paris die weitere Fühlung
nahme mit der franzöſiſchen Regierung aufgenommen und iſt
von dem Ergebnis ſeiner Veſnrechungen mit den franzöſiſcher
Wirtſchafts und Finanzkreiſen im allgemeinen befriedigt

Deutſchlanös ſtrenge Keutralität
Die deutſche Zollbehörde in Friedrichs z

hafen hat eine große Sendung italieniſcher Automobile
die durch eine Schweizer Speditionsfirma nach Warſchau ge
ſandt werden ſoll mit dem Vermerk Kriegsgut
Polen darf nicht durch Deutſchland durchge
führt werden wieder nach Romanshorn zurückgehen
laſſen Die deutſch öſterreichiſchen und auch die tſchechoſlowa
kiſchen Behörden hatten die Durchfuhr der gleichen Sendung
italieniſcher Automobile vorher ebenfalls abgelehnt

Das Schickſal dere deutſchen Kabel
Waſhington 13 Oktober Die Konferenz für Ver

kekrsweſen hat geſtern die Anſprüche von Frankreich Groß
britanien Jtalien Janan und den Vereinigten Staaten be
züglich des künftigen Schickſals der deutſchen Kabel entgegen
genommen Die Konſerenz hat ferner das Protokoll über die
drahtloſe Telegraphie erörtert und beſchloſſen Beſtimmun
gen in Erwägung zu ziehen die die größtmögliche Entwick

Gebrauch der drahtloſen Telegraphie ermöglichen
würden

Gegen die wirtſchaftliche vorherrſychaft

der Sieger
Der offizielle Vertreter Jtaliens imVölkerbundsrat Senatspräſident Tittoni teilte

in der Tagung der Völkerbundsvereinigung in Mailand fol
genden aufſehenerregenden Vorſchlag mit den er im
Namen der italieniſchen Regirrung in der letzten Auguſt
Zuſammenkunft des Völkerbundsrates in San Sebaſtian
eingebracht hatte und der nun in der bevorſtehenden Zu
ſammenkunft des Völkerbundsrates in Brüſſel behandelt
werden ſoll

Der Völkerbundsrat beſchließt für die
Tagung der nächſten Verſammlung die An wendungdes
Artikels 23 des Verſailler
trages aufzuheben der allen Mi n des
Völkerbundes eine gerechte handelspolitiſche Behandlung

machte darauf einen Vorſchlag ein internationales
die unvereinbar iſt mit der Monopoliſierung der für

Leben der Völker unentbehrlichen Rohſtoffe und mit der



Ausbeutung der Völker ſelbſt durch große internationale
Kapitaliſtentruſts

Jn der Begründung dieſes Regierungsvorſchlages a
Tittoni aus Damit iſt die Frage deutlich und klar aufge
vorfen Wenn man wirklich den Frieden und die Gerechtig
keit will muß man nicht nur die politiſche ſondern auch die
wirtſchaftliche Vorherrſchaft einiger Staaten zum
Schaden der anderen unmöglich machen Was gibt es für eine
läſtigere und gefährlichere Bedrohung des Weltfriedens als
den Gegenſatz von im Kriege bereicherten und ver
armten Stagten und ausgebeuteten und aus
beutenden Staaten Es kann keine politiſch unakhängi
gen Staaten geben ſobald ſie in wirtſchaftlicher Knechtſchaft
ſind Es liegt daher im Intereſſe aller jenen zu helfen ch
zus dieſer ſchweren Knechtſchaft frei zu machen Wenn die
Verſammlung dieſe Grundſätze billigt verſchafft ſie dem Ver
trage Macht und Autorität und Jtaljen wird dieſen Vor
wlaa n der gleichen Verſammlung des Völkerbundes in Genf
vertretenEs tauchen ihr allerdings Zweifel auf über die prak
tiſche Wirkſamkeit des Päſterhundes Es wird leicht
zu erwirken ſein daß kleine und ſchwache Staaten dem Ve
ſchluß des Völkerbundsrates gehorchen Werden jedoch die
großen Staaten die dem Völkerbund gerade die Zwangs
mittel die er außer ſeiner ſonſt ausſchlag gebenden moroliſchen
Macht gegebenenfalls notwendig haben könnte zur Verfügung
ſtellen müſſen immer das gleiche tun

England gegen den franzöſiſch ungariſchen Vertrag
n einem Drahtbericht des Londoner Berichterſtatters

des Abend wird behauptet daß die engliſche Regie
rung gegen den franzöſiſch ungariſchen
Vertrag Einſpruch erhoben habe Die Pachtung der
a Staatsbahnen ſei eine Verletzung des
Friedenspertrages wonach das Staatseigentum ein Pfand
für die Wiedergutmachung der Kriegsſchäden ſei an der die
Ententeſtaaten gemeinſam in einem beſtimmten Verhältnis
beteiligt ſeien Frankreich ſoll darauf geantwortet
haben daß weder ein Verkauf noch eine Verpfändung der
Staatsbahnen vorliege ſondern nur eine Kontrolle
durch jene franzöſiſchen Finanzkreiſe die ſich in Ungarn
wirtſchaftlich betätigen wollten ſo daß alſo die Anſprüche der
Siegerſtagaten unantaſtbar blieben Die engliſche Regierunſoll erwidert haben daß ſie von ihrem Standpunkte nicht

abgehen könne Es dürfe nach den Abmachungen ohne vor
a Genehmigung der Reparationskommiſſion kein Ver
xag über die Verwendung von Staatseigentum oder von

en privaten Jnduſtrieunternehmungen der beſiegten
änder geſchloſſen werden Frankreich ſoll ſich hierauf der

engliſſchen Auffaſſung angeſchloſſen haben und will den
Vertrag der Reparationskommiſſion zur
Genehmigung vorlegen

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Jn der re r genug wurde die Debatte über

den Fraktionsbericht fortgeſetzt
ſeit 7 a wenvurg i Schl begründet einen Antrag in dem

es heißtDer Krialdemolratiſce Parteitag ſpricht den oberſchle
r olksgenoſſen die im Kampf um ihre weitere

ugeb igkeit zum deutſchen Vaterlande ſtehen ſeine
wär s Sympathie aus Der Parteita er daß ſeitens
der interalliierien lange gt der Gefahr einer terroriſti
ſchen r der Abſtimmung entgegengewirkt wird er
fordert die Sicherung unbeeinflußter Stimmenabgabe und appel
liert an die Genoſſen der Ententeländer daß ſie bei ihren Re

e für ſtrenge unparteiiſche Durchführung der durch den
Friedensvertrag übernommenen Pflichten Sorge Sagen und einer
Verfälſchung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Oberſchleſier ent
gegentreten

an Grünberg Nürnberg fordert den Schutz der Frauen
arbeit

Graf Pforzheim Die Ausführung der Steuergeſetze iſt ge
zäſſig gegen die Minderbemittelten Wegen der Steuerhinter
ziehung müſſen die ſchärfſten Strafen verhängt werden beſonders
Konfiskation des Beſitzes zu dem angegebenen Wert Sehr wahr
v

Frau
faſſung ſteht für die Frauen vorläufig nur auf dem Papier

Jenſen Kiel Der freie Geiſt der Weimarer Ver
Das echt der Ehefrau auf Erziehung der Kinder und das Recht
der unehelichen Kinder muß endlich wirkſam geſchützt werden

Frau Kirſchner Frankfurt a M fordert die Aufhebung
des S 63 des Verſorgungsgeſetzes für die Kriegsbeſchädigten durch
den zwei Klaſſen von Kriegsbeſchädigten geſchaffen werden

Frau Todenhagen Berlin Der Zugang zur Volksſchul
lehrerprüfung muß nicht nur den Söhnen der Beomten offenſtehen
ſondern auch den Kindern der Arbeiterklaſſe Beifall

Lieſer Hamburg begründet den Antrag der Delegierten aus
der Pfalz die Reichstagsfraktion ebenſo wie die Landagsfraktion
in Bavern und Preußen zu beauftragen dahin zu wirken daß
Maßnahmen getroffen werden noch denen der Bevölkerung des
Saargebietes eine geſetzlicke Vertretung des Reichstags und

der ar von Barern und Preußen gegeben wird Die Be
völkerung Saargebiets iſt kern deutſch und wünſcht wie
die anderen Abſtimmungsaebitete behandelt zu werden auch wenn
die Abſtimmung erſt in fünfzehn Jahren ſtattfindet Beifall

Otto Braun Die Delegierten der Republik Preußenhaben mich beauftragt folgende Erklärung abzugeben
Die preußiſchen Delegierten des Parteitgoes bearſißen die

Erklärung der Vertreter Bayerns und erklären ihrerſeits daß
ſie ſich eins fühlen mit den bareriſchen Genoſſen in der nachdrück
lichſten Ablehnung und Befzmrfung oſſer Beſtrehungen die ſei
es durch Separation oder Anſtrebung einer Hegemonie
einzelner Länder auf die Zerreißung der volitiſchen und
wirtſchaftlichen Einheit der deutſchen Republik gerichtet ſind Die
vreußiſchen Genoſſen füblen ſich auch eins mit ihren bayeriſchen
Freunden in der ſchärfſten Verurteilung jener gegenrevolutfjo
nären Treibereien reaktionärer Kreiſ e die nicht nur die Er
rungenſchaften der Revolution bedrohen ſondern auch agreignet
ja daruf gerichtet ſind einen Gegenſatz zwiſchen Bavern
und Preußen hervorzurufen und zu vertiefen Lebh Beifall

Ein Schlußantrag beendet die Ausſprache über den Be
richt der Reichstagsfraktion und es folgt nunmehr die von dieſer
Ausſprache abgetrennte Debatte über

Wirtſchaftspolitik und Ernährungsfrage
Rudolf Wiſſel l Ueber die Sozialiſierung des Bergbaues

brauchen wir nicht mehr zu reden Zwiſchen Kapitalismus und
Sozialismus gibt es eine Menge Miſchformen Erſt heute können
wir die letzte Wegſtrecke überſeben Selbſt manche Unabhängige
und Kommuniſten geben zu daß wir durch die tiefe Niederung
nur auf der Brücke der kapitaliſtiſchen Privat
wirtſchaft hindurch kommen Wir tragen aber die Verant
wortung daß wir hindurchkommen und daß wir dabei das Volk
nicht unnötig belaſten Genoſſe Bauer hat dann ein
nues Wirtſchaftsprogramm aufgeſtellt Danach ſollten
1 die Jlſeder Hütte und die Braunkohlen ſozialiſiert werden
Nichts iſt davon zur Wirklichkeit geworden Das Elektrizi
tätsgeſetz ſtammt von einem bürgerlichen Miniſter und wird
von einem bürgerlichen Miniſter durchgeführt Es iſt rein fis
kaliſch Der erſte Entwurf hervorgegangen aus dem Kabinett
mit Sozialiſten enthielt kein Wort über die Mitwirkung der
Arbeitnehmer Schmidts Wirtſchaftspolitik hat alle
Mög lichkeiten der Sozialiſierung erſchlagen
Zweitens wollte das Programm Bauer den Bedarf der Minder
bemittelten an Nahrung und Kleidung ſicherſtellen Tatſächlich
fallen heute den Armen die Hemden vom Leibe die Strümpfe
von den Füßen das Dach über dem Kopf zuſammen Drittens iſt
aus der angekündigten Fernhaltung der r h
Luxuseinfuhr nichts geworden Man hat wie Ludendorff
auf ein Wunder gehofft das nicht eingetreten iſt und nicht ein
treten konnte Bis zum Dezember 1919 ſei die freie Ausfuhr für
Fertigfabrikate vorhanden geweſen und ungeheure Mengen unſerer
lebensnotwendigen Bedarfsgegenſtände ſeien billig ins Ausland
gegangen Erſt dann ſei man umgekehrt habe wieder die Außen
handelsſtellen errichtet ſei aber damit zu ſpät fertig geworden
Schließlich kam man zur Einſicht und entwarf eine organiſierte
Wirtſchaft in Form von Selbſtverwaltungskörpern Das war die
Planwirtſchaft wie ich ſie hätte nicht beſſer präziſieren können
Aber es blieb beim Reden und Entſcheidungen in Einzelheiten
ohne ein W Er ramm Der Zickzackkurs hat uns das Ver
trauen unſerer Wähler gekoſtet Nicht die Wahrheitſcha
det uns ſondern die nicht ausgeſprochene Wahr
heit n Dieſe Art Wirtſchaftspolitik hat unſe
rem Volke Milliarden entzogen Kapitalismus und Jnduſtrie
haben ſich austoben können alsgob es nie eine Revolution ge
geben hätte Beifall Jm nächſten Jahre werden wir mehr
Getreide einführen müſſen als wir aus der eigenen Ernte er

t wes

eg werden Der frühere ger Bauer v Dasſind die Folgen Deiner Wirtſchaftspolitikl Nein Deiner Politik
Heute kommen wir mit der reinen Zwangswirt

mwmuſſfen neue Formen
uchen auch die nicht ſozialiſierungsreife Wirtſchaft bedarf neuer

Formen Mit Sozialismus allein mit Einzelſorigliſierungen die
als Fettaugen guf der Konkurrenzwaſſerſuppe ſchwimmen iſt es
nicht getan Alle wirtſchaftlichen Maßnahmen müſſen nach rein
ſach lichen und nicht nach opportuniſtiſchen Ge
ſichtspunkten getroffen werden Die geiſtigen Füh
rer der alten kapitaliſtiſchen Wirtſchaft können
wir noch nicht entbehren Sozialißerung iſt out gher
klammern Sie ſich nicht an das Wort Sozigliſiernung Wir
miſſen die Wirtſchaft organiſſeren und ſozialiſieren ober zunächſt
müſſen wir aus dem Defizit herauskommen und mit brutaler
Strenge den Konſum beſchränken der nicht ab
ſolut notwendig iſt Beifoſl Des iſt eine Herkules
arbeit aber die Vartei muß alle Kräfte einſetzen um Fe zu
vollbringen Unſer Volk kennt noch nicht den ganzen Ernſt ſeiner
Lage Wir müſſen es darüber aufklären Nach der vy litiſchen
Verfaſſung des Reiches müſſen wir auch die wirtſchaftliche
Verfaſſung ſchaffen Lebh Beifall und Händeklatſchen

Sodann ergriff
Robert Schmidt das Wort der ausführte Wiſſoll habe

die Planwirtſchaft wie ein Geheimmittel empfohlen deſſen Zu
ſammenſetzung man nicht kennen darf Jn einer Koalitions
regierung habe man eine rein ſozialiſtiſche Politik nicht treiben
können Ein Teil der Beroarbeiter hobe ſelbſt gegen die Soziali
ſierung proteſtiert Wir müſſen erſt die günſtige Zeit für ſolche
Maßnahmen abwarten wenn die Arbeiterſchaft nicht ſelbſt ſolche
Maßnahmen dringend fordert kommen wir nichf vorwärts Jch
mußte nach dem Kriegselend zunächſt ohne Rückſicht auf die Va
luta Lebensmittel einführen Der Radikalismus hängt mit der
Lebensmittelfrage eng zuſammen Wiſſells Rede war ſtark dema
gogiſch Zuſtimmung Wir konnten die Einfuhr nicht genug
krotollieren weil die Organiſation fehlte und das Beomientum
verſagte Durch meine Bemühungen iſt das Loch im Weſten ge
ſchloſſen worden Bei Millionengewinnen durch Schmuggel und
Schleichhandel verſagt auch die Planwirtſchaft Die Ansfuhr
abgabe konnte nicht ſchneller eingeführt werden weil erſt alle
Handelsintereſſen Vertretungen gefragt werden mußlen und ſie
konnte erſt eingeführt werden als das Loch im Weſten geſchloſſen
war Der Friedensvertraz iſt es der uns in Feſſeln
ſchmiedet Wiſſell macht uns für die ſteigenden Preiskurſe ver
antwortlich aber er wollte in ſeinem Erpoſs über die VPlan
wirtſchaft an das Kabinett den Getreidevreis dem Weltmarktvreis
annähern der damals 1200 Mark für die Tonne betrug während
er bei uns auf 700 800 Mark zu ſtehen kam Dann hätte das
Vierpfundbrot 30 Mark gekoſtet Wir brauchen nicht Organiſation
ſondern Produktion vor allem in Kohlen und Kali
Wiſſell wollte mit einer Staatsſubvention von fünf Milliarden
der Jnduſtrie aufhelfen Jch war damals entſchieden dagegen
und heute zaßlt die Jnduſtrie 20 30 und 40 Prozent Dividende
Wir müſſen die Konſumfähigkeit der großen Maſſen
heben Das Kabinett Bauer und das Kabinett Meer dürfen
es ſich als Verdienſt anrechnen daß heute in den Bregwerken
130 000 Arbeiter mehr beſchäftigt ſind als vor dem Kriege Daß
wir mehr Getreide einführen müſſen als wir ſelbſt erzeugen
iſt eine maßloſe Uebertreibung Die Zwangs wirtſchaft
allein kann nicht helfen Aber es werden jetzt ge
wagte Experimente gemacht Wiſſoll will den Kavi
talismus organiſieren Sein Wirtſchaftsprinzip iſt nicht ſozia
liſtiſch ſondern kapitaliſtiſch Die Chancen des Sozia
lismus müſſen wir jetzt ausnützen und an volle
Sozialiſierung gehen Der Redner empfiebſt ſchließlich
auch die Sozigliſierung im kleinen die Kommunaliſierung der
Verkehrsbetriebe der Gasbetriebe uſw die Förderung des Ge
noſſenſchafts und Konſumvereinsweſens und ſchloß Vom kapi
taliſtiſchen Syſtem zum Sozialismus Lebhafter Beifall und
Händeklatſchen

Um 1 Uhr wurde die Fortſetzung der Verhandlungen au
Donnerstag vormittag vertagt
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Meuternöe Kuſſen in einem deutſchen
Lager

Berlin 13 Oktober Zu der von der Roten Fahne
r Nachricht über die Beſetzung des Lagers Si,e
o w bei Kottbus durch Reichswehrtruppen wird mitgeteilt

daß die Beſetzung durch eine kleine Meuterei veranlaßt
wurde z der vorigen Woche waren einige gefangene
Ruſſen über den Zapfenſtreich hinausgeblieben und ſollten
dafür mit fünf Tagen Arreſt beſtraft werden Die Lager
inſaſſen traten in einen Sympathieſtreik und verhinderten die

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Freitag den 15 Oktober Jnhalt Phinele Roman von Ludwig
Rohmann Die kritiſche Stunde Erzählung von Paul
Alexander Schettler Jm Bolſchewiſtenlager zu Parchim i
M Von Hugo Wienandt Roſtock Literatur

Die Zukunft der deutſchen Bühnen
Von

Leopold Sachſe Halle
Nachdruck verboten

Seit mehr als Jahresfriſt lieſt man in der Tagespreſſe
ſowie in Fachzeitſchriften von dem drohenden wirtſchaftlichen
und künſtleriſchen Verfall der deutſchen Bühnen Ohne die
Gefahren verkennen zu wollen die nicht nur der Theater
kunſt ſondern allen Gebieten der geiſtigen und künſtleriſchen
Betätigung droht muß doch einmal ausgeſprochen werden
daß dieſe Schwarzmalereien faſt immer aus mangelnder Sach
kenntnis entſtanden ſind Nicht ganz unſchuldig ſind Kor
reſpondenzen die ohne genügende Prüfung ſtatiſtiſches Ma
terial zuſammentragen das als unbrauchbar zu bezeichnen
iſt So ging z B vor einigen Monaten eine Meldung durch
alle deutſchen Blätter das halliſche Stadttheater erhalte einen
Zuſchuß von 1200000 Mark Von jeher hat es Kreiſe ge
geben denen das Theater überhaupt als wertlos oder gar
gefährlich erſchien Dieſe nehmen ſich derartiger Falſchmeldun
gen mit Begeiſterung an um ſo der dramatiſchen Kunſt auf
den Leib rücken zu können

Jedem unbefangenen Beobachter muß es auffallen daß
kaum eine Stadt oder Staatsverwaltung die Drohung ihre
Bühne zu ſchließen in die Tat umgeſetzt hat Zuguterletzt
findet ſich immer wieder ein Mittel um den angeblich ſo
ſchwer gefährdeten Theaterbetrieb aufrecht zu erhalten

Betrachtet man die Aufwendungen die die Verwaltun
gen für ihre Theater vor dem Kriege gemacht haben ſo
muß man mit wenigen Ausnahmen feſtſtellen daß der
Theaterbetrieb ſich weſentlich verbilligt hat
Dieſe Behauptung mag paradox erſcheinen wenn man den
Zuſchuß der heute erforderlich iſt abſolut mit demjenigen

des e 1914 vergleicht
ne derartige Betrachtungsweiſe iſt aber bei der herr

nden Geldentwertung unmöglich Zu einem richtigen Bild
ird man nur dann kommen wenn man feſtſtellt wieviel

Prozent der Geſamtausgaben des Staats bzw Stadthaus
jaltes auf Theaterpflege im Jahre 1914 entfiel und wenn
man damit den entſprechenden Prozentſatz für das r
1920 vergleicht Das Ergebnis wird unbedingt derart ſein

daß der Prozentſatz des Jahres 1914 erheblich höher iſt wie
der des Jahres 1920

Meines Erachtens ließe ſich die wirtſchaftliche Lage unſerer
gemeinnützigen Theater erheblich verbeſſern wenn eine größere
Anpaſſungsfähigkeit an die allgemeinen Lebensbedingungen
geſchaffen werden könnte Die Löhne der Arbeiter die Ge
hälter der Angeſtellten müſſen den Zeitforderungen ent
ſprechend geſtaltet werden Bei gewiſſen Angeſtelltenkatego
rien wie z B den Theaterarbeitern erfolgen dieſe für den
Haushaltsplan des Theaters ſo weſentlichen Veränderungen
ohne daß die Jntendanzen überhaupt gefragt werden Auch
der elektriſche Strom ein Lebensnerv des modernen Thea
ters wird ſprungweiſe im Preiſe erhöht und ſomit bei dem
gewaltigen Verbrauch auch hier jeder Voranſchlag über den
Haufen geworfen Hätte nun die Jntendanz die Möglich
keit ſelbſtändig die Eintrittspreiſe den wachſenden Aus
gaben anzupaſſen ſo könnte dies geſchehen ohne daß die
Theaterbeſucher die Preiszuſchläge als erheblich drückend emp
finden würden da man ganz allmählich Aufſchläge einführen
könnte Der vorgeſchriebene Jnſtanzenweg iſt aber ſo lang
die Debatten die in den verſchiedenen Ausſchüſſen und end
lich im Plenum geführt werden ſind ſo abſchreckend daß
nach jeder wirklich erfolgten behördlich genehmigten Preis
erhöhung ein mindeſtens 14 Tage bis drei Wochen währen
der Rückſchlag im Beſuch des Theaters folgt

Da die Verhandlungen ſelbſt ca zwei Monate in Anſpruch
nehmen ſo iſt in Verbindung mit dem regelmäßig auftreten
den Beſuchsrückgang infolge des übertriebenen Hinweiſes auf
die Preiserhöhung durchſchnittlich eine erhebliche Einnahme
ausfall feſtzuſtellen Dieſer Organiſationsfehler beſteht aber
leider bei allen gemeinnützigen Theatern und wird ſich wohl
aus verwaltungstechniſchen Gründen kaum beſeitigen laſſen
Ein wirkſames Mittel um den Betrieb der Staats und Stadt
theater rentabler zu geſtalten beſteht in der rationellen
Verwendung des Künſtlerperſonals Dazu ge
hört in erſter Linie die Möglichkeit gleichzeitig in zwei
Häuſern zu ſpielen um ſo nicht nur eine größere
Einnahmefähigkeit zu erzielen ſondern auch gleichzeitig eine
doppelte Anzahl von Proben auf den Hauptbühgen ſelbſt

zu können Als beſonders günſtig erſcheint mir die
bindung der behördlich geleiteten Bühne mit einem

Unternehmen wie es die neugegrügdete halliſche Polksbühne
zu werden verſpricht Auf dieſe Weiſe wird nicht nur eine
finanzielle Sicherung geſchaffen An auch die Möglich
keit eröffnet ernſte und wahre Kunſt in breiteſte Bevölke
rungsſchichten für ganz geringes Entgelt zu tragen
Als ganz abwegig betrachte ich den Verſuch mit einem

Stadt oder Staatstheaterperſonal auswärtige Gaſtſpiele zu
veranſtalten oder mehrere Städte zu einer Intereſſengemein

ſchaft zuſammenzuſchließen Von den künſtleriſchen Bedenken
abgeſehen die ſolchen Experimenten entgegenſtehen iſt be
ſonders vom geſchäftlichen Standpunkt jede derartige Be
tätigung unmöglich Die Ausgaben für Eiſenbahnfahrkarten
Gepäckbeförderung Unterbringung der Künſtler in den Gaſt
höfen Verpflegung uſw würden ſelbſt Einnahmen ausver
kaufter Häuſer unter Zugrundelegung höchſter Eintrittspreiſe
erheblich überſteigen Dabei ſind die Gehälter ſowie die
täglichen Verwaltungskoſten noch nicht berückſichtigt Anders
liegt die Sache für die Wandertheater die über einen ganz
kleinen Perſonalbeſtand verfügen mit eigenem ſtiliſierten
leicht aufzuſtellenden Dekorationsmaterial kleine Ortſchaften
bereiſen und ſo nicht nur Kulturträger im wahrſten Sinne
des Wortes werden ſondern auch infolge des kleinen Ge
ſamtapparates wirtſchaftlich zu arbeiten vermögen

Wenn verſchiedentlich der Vorſchlag gemacht wird die
teure Oper abzuſchaffen und nur noch Schauſpiel zu geben
ſo muß darauf erwidert werden daß ein Publikum das
jahrzehntelang an die Oper gewöhnt iſt leider eher auf das
Schauſpiel wie auf die Oper verzichten würde Zudem wäre
die erhoffte Verbilligung des Geſamtbetriebs nur dann mög
lich wenn bei der Aufgabe der Oper gleichzeitig das Or
cheſter reſtlos aufgelöſt und entlaſſen werden könnte Eine
Stadt oder Staatsverwaltung die ein eigenes Orcheſter auch
nach Schließung der Oper unterhalten müßte würde bald
zu ihrem Schrecken erfahren daß die erhoffte Verminde
rung der Ausgaben nicht nur ausbleiben ſondern daß der
Geſamtetat ſogar außerordentlich mehr belaſtet werden würde
Aber ſelbſt wenn auch nur eine leiſtungsfähige Privatkapelle
am Orte iſt würde die Ausſchaltung der Oper ein mehr
als gewagtes Experiment ſein Anders ſteht es natürlich
mit Orten die nie Oper gehabt haben wie z B Meiningen

Den Verſuch den Theaterfinanzen durch Angliederung
oder en eines Kinos aufzuhelfen halte ich für ver
werflich ſolange man nicht dem Kino eine erhebliche Kultur
miſſion zubilligen will Das iſt meines Wiſſens bisher nochnicht geſchehen Die Kinopläne des Münchener National

theaters und des Wiener Burgtheaters ſind ebenſo wie der
Filmkonzern der Berliner Theaterleiter zum Glück Papier
gründungen geblieben Der zweifelhafte Ruhm die Kino
projekte zum erſten Male in die Tat umgeſetzt zu haben ge
bührt den Frankfurter ſtädtiſchen Bühnen und dem Landes
theater Schwerin

Wenn ſich eine Verwaltung dazu herabläßt das Kino als
a zu benutzen ſo wird dieſelbe Behörde auch

ld einſehen daß es weſentlich rentabler iſt ihr Haus ganz
der zappelnden Leinwand auszuliefern Das Expanſionsbedürf
nis des Films ſucht e ſich aller freien Säle zu bemäch
itgen Caveant conſules
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Abführung der Verurteilten Etwa 1500 Jnſaſſen ſtrefken
Das Lager iſt zurzeit von einem Zug Reichswehr

beſetz

Eine Tagung für Minderheitenrecht
Die Not der national n Minderheiten vor allem in den

abgetretenen Gebicten hat wie die Dena erfährt zur Bil
dung eines Ausſchuſſes für Minderheitenrecht geführt an
deſſen Spitze Dr Szagunn Deutſcher Schutzbund und Jo
annes Tiedje Deutſche Liga für Völkerbund ſtehen Der
usſchuß veranſtaltet vom 15 17 Oktober in Berlin eine

Tagung für Mind rheitenrecht in der der weite Fragen
komplerx nach der hiſtoriſchen völkerrechtlichen kulturellen
und wirtſchaftlichen Seite beſprochen werden ſoll Bei der

oßen Schwierigkeit des Gegenſtandes der eine Weiterbil
ung der Rechtsgrundſätze erfordert iſt die Tagung für das

Schickſal der deutſchen Minderheiten von grundlegender Be
deutung Unter den Ref renten befinden ſich neben Ver
tretern des bedroßten Deutſchtums Prof Wolzendorff Halle
Miſſionsdirektor Dr Axenfeld Dr PollactBreslau Prof
Rühlmann und Pfarrer Schleunig

Deutſches Reich
Die Macht der Gewerkſchaften Die Mitgliederzahl der

dem Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund angeſchloſſe
nen Verbände betrug zu Beginn des vorigen Jahres
2 866 012 davon 666 392 weibliche am Ende des Jahres
jedoch 7 338 123 1 612 636 weibliche Es wurden alſo faſt
viereinhalb Millionen neue Mitglieder aufgenommen Jm
Jahresdurchſchnitt betrug die Mitgliederzahl 5 479 073 gegen
J 648 313 im Jahre 1918 Eingenommen wurden für Ein
trittsgelder 2867 289 Mk Die Geſamteinnahme be rug
247 306 838 Mk
Mark das Vermögen mit Ausnahme der Verbände der
Hotelangeſtellten und der Metallarbeiter 133 180 009 Mk
davon in den Hauptkaſſen 107 503 081 Mark

Vorläufig noch keine Abtretung deutſchen Schiffsraum
an Tſchechien Die kürzlich verbreitete Prager Meldung
daß die Abtretung von 16 ſtellenweiſe las man ſogar 60
roßen Schiffen und 311 Laſtkähnen an die Tſchecho Slowakes unmittelbar bevorſtehe en tbehrt nach Mitteilung gut

unterrichteteter deutſcher Kreiſe jeder tatſächlichen
Grundlage und iſt nur als tſchechiſcher Ver
ſuchsballon anzuſehen Die ſchwebenden Verhandlun
gen ſind noch keineswegs ſoweit gediehen daß die Abgabe
nahe berorſteht Auch die genannten Zahlen ſind reine
Vhantafieprodukte und wohl nur dazu beſt mmt deutſche
Gegenäußerungen bervorzurufen Deutſcherſeits liegt aber
gar keine Veranlaſſung vor im gegenwärtigen Zeitpunkt
hierauf näher einzugehen

Lebensmittel aus Chile für Deutſchland Die D All
gemeine Ztg meldet aus Valpargiſo über die Sammel
ak ion der Deutſchen in Chile zur Beſchaſſung von Lebens
mittel für Deutſchland Bis zum 15 Auguſt ds Js ſeien
ungefähr 30 000 Peſo in Valparaiſo geſammelt worden Auch
in anderen Städten beſonders in Concepcion ſeien große
Summen aufgebracht worden

Der bereits gemeldete Brand auf dem Dampfer Vik
torig Luiſe iſt wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung in
den früheren Kühlräumen des Dampfers en ſtanden Es
elang der Frage den Brand auſ ſeinen urſprünglichenherd zu beſchränken

Der Hannoverſche Straßenbahnerſtreik beigelegt Der
m Reichsarbeitsminiſterium am 9 ds Mts gefällte Schiedsſpruch im Hannoverſchen Straßzenbahnerſereit der Ende

Juli ausgebrochen war iſt geſtern abend von beiden Par
teien angenommen worden

AuslanösRunöſchau
Südafrikag iſt kein britiſcher Veſitz Als im September

der ſüdafrikaniſche Premierminiſter Smuts Windhuk beſuchte
überreichten ihm die deutſchen Verbände eine beſondere
Adreſſe mit den Wünſchen der deutſchen Bevölkerung Der
Sprecher der Deutſchen wies u a auch darauf hin daß der
britiſche Handelskommiſſar für Deutſchland einen Bericht ver
öffentlicht habe der beſage das deutſche G meinweſen in
Südweſtafrika ſolle nicht weiter beſtehen bleiben und die
deutſche Bevölkerung allmählich aufoeſaugt werden Aus
dieſem Grunde ſolle auch keine deutſche Reueinwanderung
nach dem Schutzgebiet geſtattet werden Nach dem Bericht
der Schutzgebietszeitungen unterbrach hier der Premier
miniſter den Sprecher mit den Worten Kümmern Sie ſich
nicht darum was irgend welche Leute ſagen Südafrika iſt
kein britiſcher Beſitz Allein was ich ſare iſt für die Union
maßgebend Dieſe Aeußerung des Premierminiſters wie
frühere ähnliche Wendungen hat Reuter in ſeinem Bericht
über Smuts Beſuch in Südweſtafrika wohlweislich ver
ſchwiegen

Ernſte Lage in Catalonien Die Situation in Barcelona
Fitt ſich immer mehr zu und es hat den Anſchein als ob der

eneralſtreik unvermceidlich iſt Die ſcharfe telegraphiſche
und telephoniſche Zenſur läßt nur wenige Nachrichten durch
und man wartet in Madrid ängſtlich auf die Ergebniſſe die
die cataloniſche Arbeiterbew pung zeitigen wird Man fürch
tet daß die cataloniſchen Arbeiter allerdings in viel ſchärferer
Form das Beiſpiel der italieniſchen Arbeiter nachahmen
werden Der Heraldo meldet daß drei Kapallerieregi
menter und zwei Jnfanterieregim nter die in die Umgebung
zu Manövern ausgerückt waren dringend noch Barcelona zu
rückbeordert ſind Dato e die Meldung daß die
Regierung beabſichtige de Belagerungszuſtand zu erklären
In Valencia erſcheinen keine Zeitungen weil die Setzer
reiken Jn Malaga haben ſich die Sozialiſten entſchloſſen
en Generalſtreik zu erklären Jm Minenbezirk von Rio

Tinto hält der Streik an Die Föderation der Minenarbeiter
hat beſchloſſen nicht nachzugeben

Rücktritt des italieniſchen Miniſterpräſidenten Der
Mailänder Secolo ſpricht von der Möglichkeit des baldigen
Rücktrittes Giolittis Er werde vorausſichtlich durch
den gegenwärtigen Kammerpräſidenten de Nicolag erſetzt
werden Corriere della Sera meldet noch daß die parla
mentariſchnationaliſtiſche Gruppe beſchloſſen hat nicht mehr
der Mehrheit der Kammer anzuhören die das Kabine t
iolitti unterſtützt Es ſei ni v n daß auch die

tsliberalen die eine ziemlich ſtarke Fraktion bilden
Giolitti die Gefolgſchaft verweigern

Commerz und Privat
Aktienkapital und Keservwven M 250 000 oon

Die Geſamtausgabe betrug 201 408 709

Staat und hochſchule
Ein Beitrag zur nationalen Erziehungsfrage

Soeben unmittelbar vor dem Beginn der großen Kultus
debatte in der preußiſchen Landesverſammlung läßt Konrad
Haeniſch der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft Kunſt und
Volksbildung unter dem obigen Titel ein Buch erſcheinen das in
16 Kapiteln den ganzen Fragenkomplex des Erziehungspro
blems in Staate behandelt Verlag für Politik und Wirt
ſchaft Verlin W 35 Es bietet alſo den unerläßlichen Unter
bau für die bevorſtehenden Löfungen einen Unter
bau der nicht das Vorhandene einfach beiſeite ſchiebt ſondern im
Gegenteil in ihm verankert iſt

So wird das Buch im Beſonderen ſeinem Untertitel gerecht
der es als einen Beitrag zur nationalen Erziehungsfrage bezeichnet
Jn nicht weniger als 4 Kapiteln behandelt es gerade den Geſichts
punkt nationaler Einſtellung aller Erziehungs
arbert bezeichnet es als den Weg vom Vorhandenen zum
Neuen die Entwicklung vom ſtaatlichen Machtgedanken
zum nationalen Kulturbewußtſein

Jm Beſonderen geht Haeniſch ein auf die Hochſchulen die
in den Kapiteln Student und Arbeiter Abbau der Univerſität
Hochſchule und Judenfrage Von der Studentennot und Vom

neuen Studentenrecht behondelt werden alles Themen die für
die Geſamtheit der akademiſchen Welt von dringendſtem ideellen
und auch materiellen Jntereſſe ſind Das Buch iſt dem Herrn
Staatsſekretär Profeſſor Dr Becker gewidmet man kann alſo
mit Recht annehmen daß dieſer bewährte Leiter des preußiſchen
Hochſchulweſens mit den darin ſkizzierten ſachlichen Entſcheidungen
einverſtanden iſt

Keineswegs aber erſchöpft ſich die Behandlung des Erziehungs
problems in den Fragen die mit dem Hochſchulweſen zuſammen
hängen Vielme ſind die Hochſchulen ausgehoben als die Krönung
des geſamten ſtaatlichen Erziehungswerkes gleichſam als das
Endziel des nunmehr verbreiterten Weges von der Volks
ſchule zur Hochſchule Jn dem Kapitel Die neue Regie
rung an der Arbeit hat der Miniſter im Einzelnen dargelegt
wie dieſer Weg gebahnt worden iſt und weiter gebahnt werden
ſoll

So iſt ein Buch entſtanden daß die Erziehungsfrage im Staate
loslöſt von parteipolitiſchen Einſtellungen daß gerade für ſie den
Willen zur Verſtändigung fordert und die Mög
lichkeiten zu ihr darlegt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Urſchrift der Vannbulle gegen Luther entdeckt Jm

württembergiſchen Slaatsarchiv iſt die einzig erhaltene Ur
ſchrift der Bannbuille gegen Luther vom Jahre 1520 entdeckt
worden Von dieſer Schrift hat es nur drei Ausfertigungen
gegeben zwei hat Dr Johannes Eck nach Deutſchland ge

bracht die dritte iſt an Kaiſer Karl V nach Spanien ge
ſandt worden Die Urſchrift ſoll jetzt dem Publikum zugäng
lich gemacht werden

Die DalcrozeSchule bleibt beſtehen Jn Verbindung mit den
Gerüchten über einen bevorſtehenden Verkauf der Hellerauer Bil
dungsanſtalt die kürzlich durch die Preſſe gingen tauchten von
ver ſchiedenen Seiten Fragen über die Zukunft der Dal
croze Schule auf deren rhythmiſch muſikaliſche Kurſe in den
Räumen der Vildungsanſtalt ſtattfinden Wie von der Leitung
der DalcrozeSchule Hellerau mitgeteilt wird iſt der Unterrichtsbetrieb der Dalcroze Schule in jeder Hinſicht ſicherseſtellt

Provinzial Nachrichten
D Eisleben 14 Okt

te in den Mansfelder Kreiſen iſt beigelegt auch der mehrere
Wochen dauernde Streik auf der Domäne Wimmelburg iſt beendet
Die Streikenden in Wimmelburg bekommen für 82 Tag Ent
ſchädigung nachbezahlt Das Deputat wird voll gewährt Außer
dem erhalten die Arbeiter Vergünſtigungen in der Getreide
verſorgung

é Sandersleben 13 Ok ober Unſer früherer
Bürgermeiſter Knochenhauer der ſeit März
1919 wegen angeblicher Verfehlungen vom Amte ſuspentiert
iſt hatte ſich in zweitägiger Verhandlung vor dem Diſzip
linargerichtshof in Deſſau zu verantworten Die Beſchuldi
gungen gingen aus von ſozialdemokratiſchen Gegnern welche
behaupteteten Knochenhauer habe bei der Wahrnehmung
ſeines Amtes vielfach Privatintereſſen verfolgt und in ſeine
eigene Taſche gewirtſchaftet Nach langen Zeugenvernehmun
gen kam das Gericht zu der Auffaſſung daß nur in einem
Punkte die Beſchuldigung aufrechterhalten werden könne
nämlich in einem Falle wo der Bürgermeiſter ohne vor
herige Rückſprache mit dem Gemeinderat den Ankauf eines
Ackers vorgenommen habe Der Fall liege aber ſo milde
daß eine Verwarnung ausreichend erſcheine Jn allen
anderen Punkten erfolgte Freiſprechung

Pößneck 12 Okt Reiche Stiftung Die Firma C GVogel verſammelte am 10 d M aus Anlaß des 25jähr Beſtehens
der in ihrem Verlage erſcheinenden Zeit ſchrift Der Maſchinen
markt ihr über 600 Köpfe zählendes Perſonal zu einer ſchlichten
Feier Bei dieſer Gelegenheit gaben die Jnhaber bekannt daß ſie
aus Anlaß des Jubiläums ſich zu folgenden Stiftungen entſchloſ
ſen haben 10 000 Mk für Bekleidung armer Konfirmanden
10 000 Mk für Spei ung armer Schulkinder 10 000 Mk für die
Lungenkrankenfürſorge 10 000 Mk für die Kinderheilſtätte
10 000 Mk für das Kinderheim 5000 Mk für die Fortbildungs
ſchule je 1000 Mk für den Stenographenverein Stolze Schrey
und Gabelsberger 10 000 Mk für den Verſchönerungsverein
3000 Mk für die Tyrographiſche Vereinigung je 5000 Mk für
die drei hieſigen Turnvereine 5000 Mk zur Beſchaffung einer
neuen Kirchenglocke Außerdem wurde das Perſonal mit
einer Spende von 210000 Mk bedacht Bekanntlich
hat die Firma C G Vogel vor kurzem auch das neue Hummels
hainer Schloß angekauft um einen Teil desſelben zu einem Er
holungsheim für ihre Angeſtellten und Arbeiter einzurichten
Der Maſchinenmarkt hat ſich aus den allerbeſcheidenſten An

fängen dank zäher Ausdauer Weitblick und Großzügigkeit der
Jnhaber zu einer führenden Stellung in der Zeitſchriftenwelt
emporgeſchwungen

H Liebenwerda 14 Okt Schulſtreik Jn Blumberg
bei Liebenwerda iſt ein Schulſtreik weil die derte
Eltern zumeiſt Arbeiter in der plötzlichen Verſetzung eines den

ken sie angehörigen Lehrers eine politiſche Maßregelung
erblicken Die Jnduſtriearbeiter im ganzen g Liebenwerda
s R Bewegung unterſtützen eventuell gleichfalls durch

reiks

Raumburg 12 Oktober Der Theaterkon
i iſt jetzt beigelegt worden Der Bezirksausſchuß in

erſeburg hat nämlich die Einſtellung der Theaterauffüh

nie IWüengpecelchat

Der Streik der Landarbei

Filals Postetr 12 Fernspr 1382 ſ383 ſ602

Depositenkasse Reilstrasse 133 Fernspr 6189
Deposltenkaese Wörmlitzerstr Feraspr 6678

rung in der Reichskrone verfügt da die Direktoren Meiß
ner und Rudolph nicht im Beſitze dern Betriebe eines
Theaterunternehmens erforderlichen rlauhnis für die
Stadt Naumburg ſind Sollte verſucht werden weiter zu
ſrielen ſo werden die Vorſtellungen zwangsweiſe verhin
dert Das zuſtändige Theater für Naumburg iſt nun nur die

Schaubühne

Gera 13 Oktober Die Munitionsſchiebungen u den 14 beſchlagnahmten Munitionsladungen
auf dem Sächſiſchen Güterbahnhof in Gera hat ſich noch ein 15
hinzugeſellt den das gleiche Schickſal ereilte Obgleich die zu
ſtändigen Reichsſtellen ſofort benachrichtigt wurden iſt bis jetzt
keine endgültige Entſcheidung darüber getroffen Damit nun
aber das für unſere Jnduſtrie ſo wertvolles Munitionsmaterial
nicht noch verſchoben wird hat jetzt die reußiſche Landesregie
rung die Angelegenheit energiſch in die Hand genommen und das
Reichsminiſterinm telegraphiſch benachrichtigt daß, wenn nicht
innerhalb 24 Stunden endgültig vom Reichsminiſterium darüber
beſtimmt iſt von ihr ſelbſt geeignete Maßnahmen zur Vernich
tung des Munitionsmaterials getroffen werden

Nordhanſen 13 Oktober Ein Teilſtreik iſt in der
Metallinduſtrie von Nordhauſen zum Ausbruch gekommen
Bei den Firmen Gebhardt König Fiſcher und Schachtbau
ſind die Arbeiter in den Ausſtand getreten Es handelt ſich
um eine Lohnbewegung Die Arbeiter fordern eine Erhöhung
des Stundenlohnes um 1 Mark Einigungsverhandlungen ver
liefen bisher ergebnislos

Erfurt 13 Okt Die Einwohnerzahl Erfurts betrug am 18 September 135 198 Perſonen

Oberhof 12 Oktober Rennſteigwanderung
Zum erſten Male ſeit dem Jahre 1914 hat der Rennſteigverein
eine offizielle Wanderung von Hörſchel nach Blankenſtein unter
nommen Der 168 3 Kilometer lange Weg erforderte 39 Stunden
55 Minuten Mar ſchzeit 1 Kilometer wurde alſo durchſchnittlich
in 14,2 Minuten zurückgelegt Auf dem Großen Jnſelberge fand
gleichzeitig die Jahresverſammlung des Rennſteigvereins ſtatt
die recht gut beſucht war Jm nächſten Jahre feiert der Verein
ſein 25jähriges Jubiläum das in würdiger Weiſe begangen wer
den ſoll

Leipzig 13 Okt Die liebe Nichte Hier
hatte ein 15jähriges Mädchen ſeiner Tante 200 000 Mark
eſtohlen und war mit ihrem Liebhaber durchgebrannt Jn
elmenhorſt Oldenburg wurde ſie verhaftet Sie hatte bis

dahin bereits 120 000 Mark mit ihrem Kapvalier verjubelt
Leipzig 14 Oktober Die mit 210 000 Mark durch

gegangene Haustochter Am 17 v Mts war wie berichtet wurde die 15jährige Tochter eines hieſigen Einwohners
mit ihrem Geli ebten einem 29 Jahre alten polniſchen Arbeiter
Novara bei Nacht und Nebel durchgegangen nachdem das leicht
ſinnige Mädchen ihren Eltern und ihrer Tante eine Mavppe mit
200 000 Mark barem Gelde einigen Wertpapieren ſowie Schmuck
fachen im Werte von über 3600 Mark entwendet hatte Der Ent
führer hatte ſeine nur notdürftig bekleidete und durch das Fenſter
entſprungene Geliebte morgens gegen 2 Uhr mit einem Kraft
wagen unweit der elterlichen Wohnung erwartet und war mit
ihr und ihrer Beute auf und davongefahren Der Kriminalvpolizei
gelang es alsbald danach feſtzuſtellen daß das Pärchen zunächſt in
Calbe Halr gemacht und dort das Mädchen ſeine unzureichende
Bekleidung vervoll ommnet hatte Jn Schönebeck an der Elbe
verlor ſich dann die Spur der Flüchtigen Am 6 d Mts ſind
beide der Polizei in Delmenhorſt dadurch in die Hände gefallen

daß Norara in eine Schlägerei verwickelt worden war bei der er
mit einem Revolver gedroht hatte Bei dem ſauberen Pärchen
wurden nur noch 80000 Mark vorgefunden ſo daß es
falls es nicht etwa einen Teil der Beute beiſeite geſchafft haben
ſollte in einem Zeitraume von noch nicht ganz drei Wochen ſage
und ſchreibe etwa 120 000 Mark verjubelt hatte

Dresden 13 Oktober Der Pfarrer von Dasky in
Oberlungwitz der kürzlich ſein Amt niedergelegt hat iſt in
Unterſuchungshaft genommen und nach Zwickau abge
führt worden Dem Vernehmen nach ſteht er unter dem Ver
dacht ſich in ſeinem Amtszimmer an mehreren Frauen unſittlich
vergangen und in einem Beleidigungsprozeſſe gegen eine der be
teiligten Frauensperſonen die wegen angeblicher Beleidigung des
Pfarrers zu einer längeren Gefängnisſtrafe verurteilt worden iſt
als Zeuge falſch geſchworen zu haben

Die reichen ZiH Weißen ee i Thür 12 Oktober
geuner Hier hielten ſich in dieſen Tagen Zigeuner mit
mehreren Wagen auf Die Leute haben in bieſigen Gaſtwirtſchaf
ten faſt ausſchließlich Sekt getrunken und Gänſebraten gegeſſen
Es kamen dabei Zechen von einigen Tauſend Mark herauEin Zigeuner hatte ſage und ſchreibe 300 000 Mark bei ſich

Welches Finanzamt weiß davon Welches packt ihn

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Der Großinduſtrielle Röchling freigejprochen
Sagarbrücken 14 Oktober Eigene Drahtnach

richt Der Großinduſtrielle Albert Röchling der beim Ein
zug der Franzoſen in Lothringen in Karlshütte verhaftet und
vom Kriegsgericht in Amiens unter der Veſchuldigung des
Maſchinendiebſtahls zu 10 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
wurde iſt im Reviſionsverfahren freigeſprochen worden und
wieder nach Saarbrücken zurückgekehrt

Die Bergarbeiterabſtimmung ſn England
London 14 Oktober Eig Drahtnachricht Die

bisher veröffentlichten Zahlen über die Bergarbeiterabſtim
mung laſſen erkennen daß das Angebot der Berawerlobeſitzer
mit einer ungeheuren Mehrheit verworfen worden iſt Von
insgeſamt 500 000 abgegebenen Stimmen haben ſich 418 771
Stimmen gegen die Annahme und 81262 dafür aus
geſprochen Die noch ausſtehenden Ergebniſſe werden wohl
kaum an dem Geſamtreſultat etwas zu ändern vermögen
Das Exekutivkomitee der Arbeitergewerkſchaften iſt geſtern
in London zuſammengetreten und hat Fceh in dreiſtündiger
Sitzung mit der Lage beſchäftigt Es ſcheint daher noch
immer nicht ausgeſchloſſen zu ſein daß der Konflikt einem
paritätiſchen Schiedsgericht unterbreitet wird

Ein ungariſch deutſcher Handelsvertrag

Wien 14 Oktober Eigene Drachtnachricht Die
hieſigen politiſchen Kreiſe erwarten daß in dieſen Tagen
der neue Handelsvertrag mr hen Deutſchland und Ungarn
ratifiziert wird Ungarn ſoll Deutſchland ſeine Ernte
produkte gegen Markauszahlungen liefern Außerdem ſoll
ein weiteres Abkommen
über ungariſche Markguthaben und eine

getroffen werden
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Morgen Erstaufführung
des grossen Prunkflims der UFA 66 Der erste Monumentalflim

Akte der UFA 1920 21 AkteOriginal Musſk von Viktor Holländer

Ab Freſſoq den 15 Oklober 1920

Dir Walter Steinert Musikal Leitung
Max Bertuch

HH Gastspiel Heſ v Berl TheDas Räfsel der Kriminolistikl

fünfter Teil

Apollo Theater
Leitung Direktor Gustav PollerEröffnung der Winter Operetten Splehzekt c

Jopnadend 1 ſh Dkt ad In
Gastspielcirektion Walter Steinert

Die Dame im Frack
Schwank Operette in 3 Akten v Pordes MIo
Musik von Walter Bromme Inszeniert von

Pia 96 Moos burg ater Berlin u
VomAichard Senius Theater am Nollen S

dorſplatz Berlin
Vier Akte Theo Lucas Erna Salten

9 Episode Das Erwachen
10 Episode Wenn dos Herz spricht

Vorführung 00 45 930 Uhr

Niemand weiss esl

Neues Operettenhaus Berlin Wallnertheater c
ſäglich 7 Uhr Die Dame imfrack

Der Vorverkauf ist eröffnet Täg
lich 1 und 5 6 Uhr Sonntags ständig

Dlenstag 19 Okt 7 Uhr Logensaal 3 D

Petschnikoff
Leipziger Zeitung

Er ist wirklich ein Wundergeiger
Wer ist der Vaoler

ne
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Ergreifendes Gesellschafts Drama e
In den Hauptrollens 3 M Mittwoch 20 Okt 7 Uhr Mozartsaal

Lupu Pik Ecdhiſh Posco Riavierapend vonnis ata re ledtrud Brauer Scheffler
l d J tz V BI T C Vorführung 00 50 Uhr S Bach Ansorge Toccata Adagio u Fuge

M o HAOOTAOLLE i dur Beethoven Sonate op 31 Nr 21 Neueste Chopin Pröludien in C u G Nocturno Fis4 J dur Ballade moll Lis zt Etude Des uMesster Wochenschau S j hnapsodis e9 4 Steinway Flügel aus dem Magezin B DöllV v z Karten 6 4 3 Mk Studenten u Schüler8 4 e c I Ermäss, Stehplatz 2 Mi Hofmusilkallenhandlung Helnrich Hoth an

Die Presse schreibt
S Sumurun, der neueste Prachtfilm der Ukfa über dessen Wer

den man seit Wochen schon allerlei gehört hatte hat nun im Ufa
Palast am Zoo in Berlin seine Erst Aufführung erlebt

J Grosse Farbenpracht des Ganzen die wundervollen echt
orientalischen Bauten und Interieurs tausend Feinheiten der

S Regie und Darstellung sind in einem Meer und ziehen einen ganz
in ihren Bann die Märchenwelt des Films in ungeahnter Voll

HARBY LIEBTRE
Freitag den 15 Okt
Anf 7 Ende 10 Uhr
Fra Diavolo

à Kkommenheit Ernst Lubitsch der Max Reinherdt des Filims hat u an
uns wieder ein Meisterwerk beschert Ein einziger starker Ein Freie
druck beherrscht einen beim Scheuen dieses Filmwerkes hier ist
wieder einmal etwas ganz Unerhörtes geschafften worden ein
Werk das den Ruhm des deutschen Films wieder in alle Welt
hineintragen wird Mit schier übermenschlichem Fleiss ist man
zu Werke gegangen und das Ergebnis ist ein in jeder Beziehung

e erfreulich abgerundetes Ganzes von den Hauptdarstellern bis zu
S den Segern und darüber hinaus bis zum letzten Komparsen jeder

hat sein Bestes gegeben

Beginn 4 Uhr Vorführung 15 25 40 Beginn 4 Uhr

e Gut dauerhaftes Gum
e miband für Strumpfbänder

k man bei H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84 V 235 5
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Kleine Preise bei diesem Spielplan aufgehoben J a repariert u ſetzt neue Walten
ein Oito Sparmann neben

S Walhalla Fernſprecher 6504

S

v

m

S Vornehmes

Briefpapier
mit Künstler Feder

zeichnungen
von Halle a S

Block 25o RitterS Leipziger Str 90
NHorgen grosses Doppel Programm

S Erst Aufführung des sensationellen Detektiv Abenteuers

e T s l Für FiegnniggemgiDer Miſionenraub in r denenla Formſand hat abzugeben
Paul Vogel Penigder industriebank

Zute ein letzter Trick tmit Heinrich Peer als Detektiv Dauer
Vorführung 50 00 20 e Batterie

m g gef fend 5 beſte Qualität
in dem tiefergreifenden Mark 2,95Eva May n u
s 64 S S 5Schloss Einöcdk 2 72 e

i C NeeBeginn 4 Uhr Vorſührung 00 10 20 Beginn 4 Krr Anme Ba
Wochentegs bis 5 Uhr kleine Preise bei vollem Programm Cöthen

Schalaunischestr 8

7 S 4 3 4S a

in Nu Von CH 5CHEILIFNBERGt talmenn in eGeneralVerſammlung i worin ar
im Würzburger g leekn 16c1 S Jahresrechnung Entlaſtung des Herr enzimmer

2 h eneerrlſt ſt das Speisezimmer
Der Vorſtand Clubsessel

Fernspr 5939 Rannischestr 12
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des ge waltigen Sensatlons Dramas

Dämon der Welt

Ia goltene ift
Vorführung 45 50 00

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEHierzu

Ein nettes früchtchen
Ein heiteres Spiel in 3 Akten

nEinlass 3 Uhr Beginn 4 UhrSonntags Beginn r 3 Uhr n
S Da der Abendandreng sehr gross wird höflichst ge
r belen die Nachmiitags Vorstellungen zu besuchen

9 J d J e F u 2 rade nr r 5 t 3 77 r Aceee m e c a re22 7 t 43 32 W 33 5 R 37 dal r h R 4 ne e T red 25 W 4 h I v z d u 22 r 3 e r wo wS e S v

enOeffentl Versammlung
Relchstagsabgeordneter

Freiherr von hersner
spricht am

Freitag den 15 Oktober abends 8 Uhr
im Fpollo Theater

Auswärtigo Politik ind frieclonsvertrag

Eintritt 1 Mark Vorverkauf im Spielwarenhaus R Weibezahlobere Leipziger Strasse 66 und im Parteiburo Poststrasse II i

Deutsche Volkspartei3 Sonſtiges Geſchäjtliches

in großer Auswahl
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